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ö Rathhaus durch die nothwendige künſtleriſche Aus⸗ 


Freitag, 13. März. 
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ſinnes und der Achtung vor abgeſchloſſenen Con⸗ 
tracten eine Beſtrafung des Contractbruches 
erforderlich ſei, wenn nicht die geſetzliche Sit 
rung von Legitimationspapieren für gewerbliche 
Hilfsarbeiter vorgezogen werde. — Aus Hamburg 
iſt von mehreren Strikes zu berichten. Geſtern 
haben die Bäckergefellen die Arbeit niedergelegt, 
und ein Strike der Maler und Töpfer wird in 
den nächſten Tagen erwartet. Größere Dimenſionen 
wird wahrſcheinlich die geſtern begonnene Arbeits: 
einſtellung der Ewerführerknechte annehmen. Die 
Forderung der Strikenden geht auf eine Lohner⸗ 
höhung von 1% auf 1% Thlr. pro Tag und von 
1% auf 2 Thlr. für Sonntagsarbeiten, gleichviel 
ob eine Stunde oder den ganzen Tag gearbeitet 
wird. Eine große Anzahl von Kaufleuten hat ſich 
in einer Erklärung gegen die Bewilligung der ge⸗ 
forderten Lohnerhöhung ausgeſprochen, da die 
Forderung durch die derzeitige Geſchäftslage nicht 
motivirt und gegen das Intereſſe aller Betheiligten 
ſei. Nach einer in Hamburg gemachten Aufſtel⸗ 
lung verdienen die Ewerführerknechte ohne die 
nicht ganz unbedeutenden Trinkgelder die Woche 
im Durchſchnitt 8—8ʃ½ Thlr. Wie uns mitge⸗ 
theilt wird, ſind von hier, Magdeburg und andern 
Orten bereits Arbeiter engagirt, um an Stelle der 
Strikenden einzutreten. 5 , 

— Im Anſchluß an die geſtrige Mittheilung 
über die Sitzung der von der Stadtverordneten⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 12. März, 8% Uhr Abends. 

Berlin, 12. März. Fin den Antrag des 
Abg. Haſenelever auf die Entlaſſung der Abgg. 
Bebel und Liebknecht aus der Haft, den mehrere 
Redner verfaſſungsmäßi . als zuläſſig be⸗ 
zeichneten, ſtimmen nur die ocialiſten und Abg. 
Sonnemann, ebenſo 3 Abgeordnete der Fort⸗ 
ſchrittspartei. — Die Strandungsordnung wurde 
nach den Anträgen der Commiſſion, mit Aus⸗ 
nahme der Reſolution wegen der Marine, ange⸗ 
nommen. 5 

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt ſeit 
geſtern wieder ſchlechter. { 

Berlin, 12. 119 Der „Reichsanzeiger“ 
dementirt die Mittheilung, daß das Handels- 
miniſterium wiederholt der von verſchiedenen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften nachgeſuchten Bewil⸗ 
ligung von Prioritäts⸗Anleihen unberechtigte 
Schwierigkeiten bereitet habe. Betreffs derjenigen 
Unternehmungen mit deren irregulärer Finan⸗ 
irung ſich bereits der Bericht der Unterſuchungs⸗ 

ommiſſton befaßt hat, ſeien derartige Schwierig⸗ 

keiten in den 8 en jener Unternehmungen, 
nicht aber in der Haltung der Behörden zu 
ſuchen, welche ſich der Pflicht, die Landesgeſetze 
ſtreng zur Geltung zu bringen,! nicht entziehen 
könnten. N s 

Der „Reichsanzeiger“ meldet ferner die au; 
Geſundheitsrückſichten erfolgte mehrmonat⸗ 
liche Beurlaubung des Vorſitzenden der 
Oſtbahndirection, Mutius, welcher ſich am 
15. d. M. nach dem Süden begiebt. rear 
Wer iſt mit der interimiſtiſchen Geſchäftsleitung 
der Oſtbahndireetion betraut worden. 


Deutſchland. 


Berathung der Steuerfrage iſt noch zu erwähnen, 
daß beſchloſſen worden iſt, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, die Ueberweiſung der Gebäudeſteuer 
an die Stadtgemeinde bei der Staatsregierung 
anzuregen und von Neuem auf den Fortfall der 
Steuer⸗Exemtionen der Beamten und 
Militärperſonen anzutragen. Die Beſchluß⸗ 
nahme der Stadtverordneten⸗Verſammlung über 
die Anträge der Deputation, welche ohne Zweifel 
angenommen werden, wird am 19. d. M. ſtattfinden. 
— Die Cholera gewinnt in einzelnen ober⸗ 
ſchleſiſchen Ortſchaften, fo u. A. in Lipine, 
Piosniki und Schwientochlowitz immer mehr an 
Ausdehnung. In letzterem Orte kamen im Laufe 
der vorigen Woche zahlreiche Erkrankungsfälle vor, 
von denen zwei Drittel einen tödtlichen Ausgang 
nahmen. Die Schulen ſind use 1 
derung der Weit . ms ge 
e ſchloſſen. Zur . ch leider auch noch 
der Typhus geſellt, welcher in den Arbeiterkreiſen 
viele Opfer dahinrafft. reich 

n 


ankreich. 

Paris, 10. März. Os geſtrige Ballfeſt im 
Palais des 95 6000 Pee war überaus glänzend 
und von etwa 6000 Perſonen beſucht. Der Prä⸗ 
ſident der Republik nebſt Gemahlin, ſowie die ge⸗ 
ſammte Familie Orleans wohnten dem Feſte bei. 
— Die „Agence Havas“ will wiſſen, daß Graf 
Arnim gegen den 15. April Paris verlaſſen und 
der Fürſt Hohenlohe Ende April hierſelbſt ein⸗ 
treffen werde. — Der „Moniteur“ meldet die 
Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen 
mit Mexiko; der franzöſiſche Geſandte ſei bereits 
ernannt worden. 


in 1 N 6 
n Florenz hat ein wahrhaft ſcandalöſer 
Be begonnen. Die 111 Ruspoli, 


Anſpruch zu nehmen. In Streitigkeiten über 
Objecte unter 100 Thlr. Wert iſt die Entſchei⸗ 
dung endgiltig. Als nothwendig wurde von der 
Verſammlung erachtet, die Zuläſſigkeit der Lohn⸗ 
beſchlagnahme bis zu 6 des wöchentlichen Ver⸗ 
dienſtes in den Fällen, in welchen es ſich um Ent⸗ 
ſchädigung wegen Contractbruches handelt. Schließ. 
lich ſprach ſich die Verſammlung dahin aus, daß 
mit Rückſicht auf die große Zahl von Contract⸗ 


brüchen und die bedenkliche Abnahme dei Rechts⸗ 


Q Aus Berlin. 
(Schluß.) A 


ußer jener Neuſchöpfung eines 
gone: monumentalen Stadttheils an der Alſen⸗ 
rücke rührt ſich bis jetzt die Bauthätigkeit hier 
nur erſt ſporadiſch. Das Bedürfniß nach großen 
Privathäuſern iſt kaum vorhanden, wenigſtens 
ſtehen theure Wohnungen noch immer maſſenhaft 
leer, und ſelbſt in ganz neuen, prachtvollen Straßen, 
wie z. B. der Voßſtraße, welche ſeit kurzer Zeit in 
die lange, bisher ungebrochene Weſtfront der Wil⸗ 
helmsſtraße einſchneidet um durch ein herrliches 
Gartenterrain hinaus zum Thiergarten zu führen, 
ſelbſt in dieſer ſchönſten, geſundeſten und vor⸗ 
nehmſten Lage werden noch immer vergeblich Woh⸗ 
nungen ausgeboten. Die Krone aber beabſichtigt in 
dem loltenbdiſchen, recht unwohnlichen Schloſſe 
Charlottenburgs einen großen Umbau vorzunehmen, 
der aus dieſer wenig benutzten e 
ein Reſidenzſchloß nach modernen Bedürfniſſen 
und entſprechendem Luxus machen ſoll. Die 
prinzliche Jugend wächſt eben heran und wird 
über kurz oder lang ihren eigenen Haushalt 
brauchen, Ehe man zu ſolchem Zweck neue Schlöſſer 
baut, richtet man beſſer und billiger die vorhandenen 
ein 1 ER tai uf 
großen Nähe und der parkartigen Umgebung wegen 
umeiſt für ſolche Verwendung. Wohnt doch Beim 
brich Carl z. B. mit feiner ganzen Familie 
noch immer im königlichen Schlof 
bie Be Er Bode, g auch ihren 
en hat, deſſen Schmuck un tolz] die ür edürfniſſe i 
ſei tollen due Gardeoffiziere geweſen ſelben für andere Bed seite und Zwecke 1175 
ein N 
Der Magiſtrat denkt nun ernftlich daran fein S en 
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ſchmückung zu vollenden. Die breite Balkon⸗ 
brüſtung der Vorderfront ſoll Statuen und Reliefs 
erhalten, im Innern beabſichtigt man die Eintritts⸗ 
halle des Treppenhauſes mit Fresco⸗Wandmalereien, 
die Niſchen mit Marmorſtatuen zu decoriren. 
Steins Bildſäule ſoll jedenfalls hier einen 
Ehrenplatz finden, der Begründer der Städte⸗ 
ordnung, der erſten repräſentativen Körperſchaft 
im modernen Staate ſoll ſeinen Platz in der 
Mitte der großen Eingangshalle vor dem Ein⸗ 


al en 2 
mäßiger Einrichtung den originellen Neubau Sa⸗ 
lamonski's noch bedeutend Abertr — ſoll. 

Unſere Studentenwelt verſucht in letzter Zeit 
durch eine Reihe von Feſtlichkeiten und öffent⸗ 


Verſammlung niedergeſetzten Deputation für die] T 


General der römiſchen Nationalgarde, und Corredo 
ſind angeklagt worden, dem in Rom wohnenden 
Journaliſten Archilles Montignani die ihnen in 
ihrer Eigenſchaft als Deputirte gehörenden Büchelchen 
für freie Fahrt auf der Eiſenbahn überliefert zu 
haben, damit er umſonſt auf den italieniſchen 
Bahnen reifen könne, und Montignani iſt ange: 
dag, die Eiſenbahn betrogen zu haben. Montignani 
giebt zu, einen Mißbrauch. aber kein Vergehen be⸗ 
gangen zu haben und behauptet, die beiden 
Mitangeklagten hätten ihn beauftragt, Rei⸗ 
fen in ihrem Jutereſſe En machen, zum 
Zwecke ihrer Wahl, auch habe er in ihrem In⸗ 
tereſſe geſchrieben, und dafür hätten ſie ihn mit 
nichts anderem belohnt, als mit dem Leihen ihrer 
Eiſenbahnfreipäſſe, welche ſie verloren zu haben 
vorgäben. Der Fürſt Ruspoli hat 9 Tage, nach⸗ 
dem er bemerkt haben will, daß ihm ſein Eiſen⸗ 
bahnfreibuch fehle, Anzeige bei der Polizei von 
ſeinem Verluſt gemacht, Corredo hat dies gar 
nicht gethan, was beide ſehr ſtark verdächtigt. 
Fürſt Ruspoli, ein ſchöner Mann, von einigen 
dreißig Jahren, den man in Rom den farneſiſchen 
Herkules nennt, beruft ſich auf ſein tadelloſes 
Leben, während Corredo nur Verachtung gegen 
Montignani zeigt, welcher behauptet, daß noch 
viele andere Leute mit den Freikarten der Depu⸗ 
tirten frei auf den Bahnen reiſen. Die Verhand⸗ 
lungen dieſes Prozeſſes werden wohl noch einige 

age in Anſpruch nehmen, da eine große Amahl 
von Zeugen vernommen werden ſollen. 

Türkei. 


den are 
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Vermiſchtes. 

Berlin. Die Forderungen der hieſigen Dienſt⸗ 
boten grenzen an's Unvergleichliche. Auf dem Alexan⸗ 
derplatz, woſelbſt ſich auch ein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Comtoir befindet, hat ſich in ide en en 
ein förmlicher „Mägdemarkt“ gebildet, es Ich en nur 
noch Bänke, auf welchen dieſelben ſich öffentlich aus⸗ 


im und ausbieten. Daß es bei diefen , nee 
i 


araden“ nicht an originellen Scenen fehlt, läßt, 
denken. Ein bekannter Spaßvogel paſſirte dieſen ori» 
zinellen „Stapelplatz für weibliche Bedienung“ und 
ap rien der „Küchenfeen,“ was ſie Lohn beanſpruche. 

ls dieſe Frage erledigt war, fragte die Fee zurück, 
was für ein Geſchäft der Herr habe, ob ein Haus⸗ 
diener, der das Holz klein mache und rauftrage, da 
ſei, ob fie ihr „apartes“ Zimmer habe und Nachmit⸗ 


tags eine Stunde ſchlafen dürfe, auch ihr Bräutigam 
fie täglich beſuchen könne. — „Verſteht ſich!“ Aenne Fart 
FEE d 0e 


lichen Veranſtaltungen den Beweis zu liefern, daß 
ſie doch nicht ſo ſchwach und unbedeutend iſt, wie 
etzt allgemein ſchildert. Ihr akademiſcher 
pielt mit Vorliebe Comödie und hat bie 
Genugthuung, daß aus feinen Reihen bereits ein 
Hg: er, wie Richard Kahle, hervorgegangen ift, 
der jetzt an der Hofbühne die Erbſchaft Aab 
Devrient's, Seidelmann's, Deſſoir's, Theodor 
Döring's antritt. Von den Jünglingen, welche 
neulich mit Marie Seebach die Räuber tragirten, 
wird vorausſichtlich keiner ihm zu ſolcher Höhe 


. folgen, obgleich Herr Pinthus als Spiegelberg 


entſchiedener Liebling des größtentheils collegialiſch 
zuſammengeſetzten Publikums wurde. aug Herr 
Nathanſon, der den alten Moor, und Herr Löwen⸗ 
feld, der den Franz ſpielte, gefielen. Die neue Zeit 
atte übrigens auch dieſe ene ung be⸗ 
eckt, denn die Anreden des forſchen Carl wurden 
entſchieden parlamentariſch behandelt, mit den be⸗ 
kaunten, ſolchen Verſammlungen geläufigen Zu⸗ 
rufen, Bravi und ähnlichen modernen Actionen 
beantwortet. Zum Schluß muß es hinter der 
Scene wohl etwas gegeben haben, denn alle Pau⸗ 
ſen wurden länger, der Gang der Aufführung 
ſchleppender, die e ſichtlich zerſtreuter. 
In Couliſſengeheimni ſe ſoll man indeſſen nicht 
eindringen. Ungemein forſch ging der Räuberchor, 
den die akademiſchen Sänger executirten, faſt zu 


gut für die Geſellen der böhmiſchen Wälder. 


Freudige Veranlaſſung zu Feftlichkeiten. findet 
unſere Studentenſchaft in Mommſen's Entſchluß 
hierzubleiben, dann in 
für nächſten Semeſter. Der Abſchiedscommers 
ür Mommſen verwandelte ſich ſo in eine große, 
angeregte Jubelfeier zur Begrüßung des Wieder⸗ 
gewonnenen. Auch Abgeordnete aus allen Theilen 
des Reichs wohnten jenem Feſte in der Societäts⸗ 
brauerei bei. Und diejenigen der ältern Studenten, 
die bereits 1870 hier weilten, damals die Studien 
verließen, um der Fahne zu folgen, die gemeinſam 
ihren Studien obgelegen, den friedlichen hier und 
den kriegeriſchen auf Frankreich's Schlachtfeldern, 
wollten noch einmal in einem großen „Stu⸗ 
deutiſchen Krieger⸗Commers“ ſich gemeinſam jener 
hohen Zeit erinnern. Faſt jeder der Anweſenden 


Treitſchle's Eintreffen] Pl 


tete unſer Humoriſt. „Sie werden ſogar 
Fräulein titulirt, Sie ſprechen do 
Nein.“ — „Franzöſiſch?“ — „Nein.“ — „Abe 
ſpielen doch Clavier? — „Na, dann lernen Sie das 
man erſt und dann ſtellen Sie den Herrſchaften Ihre 
Bedingungen,“ ſchloß der Spaßvogel, der unter allge⸗ 
meinem Gelächter der Umſtehenden verſchwand. 

— Hoffmann von e ſoll auf 
Schloß Corvey ein Denkmal geſetzt werden. 

— Wie die engliſche Zeitung „Saturn“ mittheilt, 
wurde im Telegraphen amte zu Waſhington am 
11. Dezember v. J. in Gegenwart des Generalpoſt⸗ 
meiſters der Vereinigten Staaten ein Experiment aus⸗ 

eführt, deſſen praktiſche Ergebniſſe von ungeheurer 
Wichtigkeit für die Zukunft der Telegraphie in der 
ganzen Welt ſein werden. Es wurde nämlich die aus 
11,500 Worten beſtehende letzte Jahresbotſchaft des 
Präſidenten von Waſhington nach Newyork, eine Ente 
fernung von 290 engliſchen Meilen, auf einem einziger 
Draht in 22½ Minuten 5 das iſt mit einer 
Schnelligkeit von über 2500 Buchſtaben in der Minute. 
In Newyork wurde die Botſchaft in Gegenwart des 
dortigen Poſtmeiſters durch das autographiſche In⸗ 
ſtrument in großen Typen gedruckt abgenommen. Dieſe 
Errungenſchaft in der Telegraphie iſt um ſo merk⸗ 
würdiger, als das dabei involvirte Prinzip nicht neu 
iſt, ſondern ſchon 1848 bekannt war. Die damals ge⸗ 
machten Experimente waren jedoch reſultatlos. Die 
bisher durch das Wheatſtone' ſche automatiſche Syſtem 
erzielte Schnelligkeit überſteigt nicht 200 Buchſtaben 
per Minute. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Crs. v. 11. Fr. v 11. 
Weizen Pr.44%conf. 106 106 
April⸗Mai 86% 86 [Pr. Staats ſchldl.. 9292 
Sptbr.-Detb. | — | — [Wp 3½% Pfdb. 84/0 84% 
elb. Apr.⸗Mai 87½ 87 | do. 4% do. 948/80 946% 
o. Sept.⸗Oet. 82 81/] do. 4½% do. 101710196 
Rogg. feſt, Danz. Bankverein 64% 64 
ril⸗PgMai | 6348 63% | Lombardenler Ep.] 91 91% 
ai⸗Juni 625% 62%] Franzoſen 419275 192% 
Sptbr.⸗Octb. 58/8 58 ¾ Rumänier . 4158 42% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 94 ¼ 948% 
April⸗Mai Oeſter. Creditanſt. 140% 142% 
N 20068. 9¼ 918/24] Türten (5%) 4098 40% 
üböl Ap.-Mail 19% 19% | Def. Sllberrente 666 66% 
Spiritus Ruf. Banknoten 9316| 937 
April⸗Mai 22 13122 9 | Deiter.Bantnoten 90%! 90% 
Aug.⸗Sept. 28 9 23 4 | Wecker. Lond. 6.21% — 


0 
Meteorologiſche Depeſche vom 12. Marz. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
aranda 336,514. 5 N : ſchwach 65 heiter. 
e mpfors 332,4 — 0,77Windfi — bew 


wölkt. V 
etersburg 334,67 1,1 SO mäßig bedeckt, Nebel. 
tockholm 334,8 — 6,7 NW mäßig Schnee. 

Moskau. 328,7 — 1,1 S mäßig bedeckt. 


Adee 337,3 — 4,2 Windſt 


önigsberg 334,5 — 1,8 NW ſſchwach heiter. 
Danzig . 334,4 — 1,0 NNW friſch hell, klar. 
—.— 335.5 — 4, NW ſſchwach heiter. 

tettin ._ 336,9 — 2,0 NW ͤſſchwach trübe. 

elder 338,8 + 0,8 N 1. Ihm.) — 
Berlin.. 337,2 — 1,6 NW ſſchwach bedeckt. 
Brüſſel . 338,607 0,8 WN Wſſchwach bedeckt. 
Köln . . 337,0 — 1.8 N mäßig trübe, Schnee. 
Wiesbaden 334,2 2, NW ſſchwach bewölkt. 

rier . 333,6 — 6,0 SO ſſchwachſhtr., g. Schnee. 


—— nnn messe nenen nee] 
trug ein Andenken an die Zeit von 1870/71. 
Unter den Gäſten war der Feldmarſchall Graf 
Moltke, eine Anzahl hoher Offiziere, Polizei⸗ 
Geäfbent v. Madai und eine große Anzahl von 

ro 1 und „alten Herren“. Nach einem Hoch 
und einem der kräftigſten Salamander, den jemals 
deutſche Studenten gerieben, auf Moltke comman⸗ 
dirte der Präſes „Silentium für den großen 
Schweiger“, und Graf Moltke ſprach Folgendes: 
„Meine Herren, Sie ſchreiben mir einen Theil 
der Erfolge zu, die unſere Heere errungen, aber 
es iſt leicht, Erfolge zu erringen, wenn man 
von Sieg zu ieg ſchreitet. Und das 
konnte man nur mit Hilfe der tapferen 
deutſchen Jugend, von deren Vertretern, 
den Repräſentanten der höchſten Bildung, 
hier heute ein Theil verſammelt iſt. Sie ſind 
frühzeitig gereift in der Schule der Erfahrung, 
Vor Thatkraft iſt gejtähtt in ernfter Wirkſamkeit. 

or Ihnen liegt ein langes Leben, ſei es das des 
Kampfes, ſei es das friedlicher Wirkſamkeit. Auf 
Sie kann das Vaterland zählen, Ihnen kann es 
vertrauen. Und ſo gilt mein Hoch der Hoffnung, 
der Zuverſicht und der Stütze Deutſchlands, der 
ſtudirenden Jugend!“ Moltke hatte mit voller, 
kräftiger Stimme geſprochen, und ſeine Rede wurde 
begeiſtert aufgenommen. 

„Mit der Canaliſirung eines Theiles von Berlin 
will es noch immer nicht recht vorwärts kommen. 
Man hat den großen Fehler begangen, mit der 
Ausführung des Werkes zu beginnen, noch ehe ein 

f dem man die Schwemm⸗ 


vielleicht eher 
thigen Niesel 


Syn dem genre über das dem en des 
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aufgefordert, welche i 
ha 5 


utfabrikanten Rudolf Moch hier iſt 

zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
10, April cr. einſchließlich fene worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
wicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
16 oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrecht bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 17. Februar er. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


i 
den 17. April er., 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreisrichter Huhn im Terminszimmer No. 18 
anberaumt, und werden zum Glaubt in 
ac Termine die 5 läubiger 


Auction Altſtädt. Graben No. 23. 


Mittwoch, den 25. März er., werde ich im Auftrage des Maſſen⸗Ver⸗ 
Hrn. walters E. Grimm die Reſtheſtände aus der k. Ae en und F. Kuhl- 
mey’jchen Concurs⸗Maſſe in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 5 
Vormittags von 10 Uhr ab: 1 Sopha, 1 Spiegel 

Partie baumwoll. und halbwoll. Hoſenzeuge, jan e Hoſen, N 0 1 
woll. Jacken. Hemden, Bloufen, Kragen, Manjcherten, Shlipfe, Herrentücher, ſowie 
Turn⸗ und Schuh⸗Drillich, Wollatlas, Velvets, Futterkattun, Gaze, Doubleſtoff, bedruckte 
Parchende, etwas feine Wolle und weiße . ; 

rn von 21 Uhr ab: 1 Nähmaſchine für Schuhmacher, 80 Paar 
Damen- und Herren-Stiefel und Schuhe in Leder u. Zeug, 100 Paar Filz u. Double⸗ 
Schuhe und Stiefel, 300 Paar zur Nath efertigte Leder⸗ und Zeug⸗ er 100 
Paar zugeſchnittene lederne Stiefeltheile, wie eirca 2 Ctr. Sohl⸗, Fahl⸗ und Schmier⸗ 
leder in einzelnen Häuten, 2 Gasarme mit Glocken, 1 Holzverſchlag, diverſe Repoſi⸗ 
torien und Tombänke. 

Die Wahrnehmung dieſes Termins wird den Herren Schuhmachern ir len. 

7 


Richard Arndt, Breitgaſſe 
8 vereidigter Auetionator. 


Producten-Perkuuſs-Preiſe 


ſiskaliſch⸗ſtädtiſchen Kaltſteinbrüche und Kalk⸗ 
brennereien zu Rüdersdorf 


vom 8. März 1874 ab bis auf Weiteres. 


1 Firmaſchild, 1 große 
öde, Damenjaden, Mäntel, 


\ e ihre Forderungen inner⸗ 
einer der Friſten angemelden haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
seht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 8 3 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen e tz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
piefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Alten an⸗ 
zeigen. 2 a 
Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. ö 
jenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


Für den Debit 

auf der Eiſen⸗ 
bahn. 
Preis. 


auf dem Land⸗ und 
Waſſerwege. 
Preis. 


Bezeichnung der Producte. 


No. 


en 
at 195 Ba a Segen 
Uſtizra ekowski, Rechtanwalte Lindner 
und Goldſtandt zu Sachwaltern vorge⸗ Rohe Kalkſteine. 
ſchagen. 1 Rohe Werkſtücke ME ben ze 
Danzig, den 5. März 1874. 5 5 ee 
ni = : ; ewöhnliche Bauſtein do. — 2 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 4 Brennſteine 0 122 ] do. 110 
1. Abtheilung. 8055| 5 Sotben 0 93 do: — 1 ie 
6 Zwitterſteine — 28 — 7 
Bekanntmachung. 7. Kalkſteingeröll . — 20 — . do. —— 9 
Der Concurs über das Vermögen des 5 0 d 1 
Kaufmanns Julius Sommerfeld von hier] 8 Kallſtein⸗Gruz a 
ift durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Pr 4 den 6. März 818.0 Gebrannter Kalk. 
önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht.] 9] Stückenkalk ; 12 9 do. |—11219 
8 0 10] Mehltalt . do, az ER um 


Erſte Abtheilung. (8056 
Bekanntmachung. 


Das dem Kaufmann Julins Emil 
Alexander Retzlaff 3e au Grundſtück, 


Nute Nee ee der Ray nd fl 
e Bekanntmachung. 
Nachmittags 3 Uhr Nach Uebernahme der hieſigen Fabrik von Jena, Ernſt & Römer und nach 


in meinem Bureau, 
verſteigert werden. 0 Ä 
In dem Grundſtücke wird I vielen 
Jahren ein Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schank, betrieben und eignet 
ſich das Grundſtück ſeiner Lage nach, auch 
zu jedem andern Geſchäft. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Die Bedingungen, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und der Auszug aus der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle können in meinem Bureau von 


. 88, weſentlicher Ausdehnung des Betriebes empfehlen wir dem landwirthſchaftlichen Publikum 
n für den er ea 


Mejillones-Guano-Superpbosphat 


in trockenſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 pCt. löslicher 
Phosphorſäure als das gegenwärtig beſte Superphosphat, ſowie auch 


Ammoniak-Superphosphat 


bis 12 Vormittags und 3 bis 6 Uhr] und dienen u Wunſch gem mit billigen Offerten und ſpeciellen Preisliſten. 
e 8 ee werben. remen, Februar 1874. 

anzig, den 5. März 1874. Bremer Chemische Fabrik, 
7642) Weiß, Juſtizrath. Comptoir: Hakenſtraße 2 4. 


aretten⸗Offerte! 
Diverſe Marken Cigaretten, beſtehend 
aus türkiſchem Tabak, habe zum Aus verkau 
92 ellt und empfehle dieſelben zu nachſtehend 
illigen Preiſen: 
Economique No. 62, ½o Päckchen 2 K. 
etita Canon No. 1, ½160 „ g 
igarettes des Dames / „ 4 „ 
Militaires Fort No. 36, ½% „ 5 
155 7/100 Cartons 10. & pr. M. 
Bei ahme größerer Poſten treten 
verhältnißmäßig billigere Preiſe ein. 
uswärtige Aufträge werden prompt 


ekanntmachung. 
Schmidt's Hotel, gegenüber dem Oſt⸗ 
bahnhof, nebſt Logirgebäuden und allem 
Zubehör, ſoll im Auftrage der Eigenthümer 
durch den Unterzeichneten in dem hiezu an 
und Stelle anberaumten Termin 
am Montag, den 23. März e., 
Nachmittags 4 Uhr, 
meiſtbietend öffentlich derkauft werden. 
Die Bedingungen ſind vorher in meinem 
Bureau, Langenmarkt No. 14, in den Ge⸗ 
ſchäftsſtunden bene i 
anzig, den 6. März 1874. 


Ci 


RE — 3 | 
Bei bevorſtehender Eröffnung der Schiffe 
fahrt erlaube 792 den Herren Schiffsrhe⸗ 
dern und Schiffscapitainen mein vollſtän⸗ 
digſt aſſortirtes Lager von Segeltuchen und 


. Goldſtandt, Rechts⸗Anwalt. Segelgarnen zur geneigten Abnahme zu em effectuirt. 
f N 2. Damm 
Bekanntmachung. ee und Nationalflaggen in div. Albert Kleist, No. 3. 
tnaben- Dimerttonen beftändig vorräthi 


An ri el Simultan⸗Elementar⸗ 
Schule iſt eine Lehrer⸗Stelle mit 255 Thlr. 
dotirt, welche bei eintretender Vakanz im 
Gehalt bis auf 500 Thlr. jährlich ſteigt zum 
1. Mai er. zu beſetzen. 0 
Bewerber wollen ſich bis zum 1. April er. 
unter Einreichung ihrer Atteſte bei uns 
melden. 5 8 
Kenntniſſe der polniſchen Sprache wäre 
erwünſcht. 4 . 
Culm, den 28. Februar 1874. (7440 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Die Localien, in denen in dem e 
C. Volkmann'ſchen Haufe hieſelbſt, am 
Markt gelegen, ſeit vielen Jahren eine Ma⸗ 
terialien⸗Handlung und das Schankgewerbe 
mit der Auffahrt für einkehrende Gäſte un⸗ 
unterbrochen betrieben worden iſt, ſoll vom 
1. Octbr. d. J. ab auf 6 Jahre anderweit 
vermiethet werden. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich an den 
wu a wenden. 5 

Neuſtadt Weltpr., den 10. März 1874. 


Fahnen, waschächt. 


Geburtstag he ie Kaiſer, König 
. März. 
7821) Bonner Fahnenfabrik, in Bonn. 


engl. Portiand-Cement 


8105) Segelmacher, 
Burgſtraße 14—16 Ba lerſtaedt & C 
.. z i 4 
eschäfts-Anzeige. |: N 


empfingen 
N 105 f Milchkanneng. 20. 


Beachten swerth. 
Muſterkapſeln für Getreide- und Sa⸗ 
menhändler offerirt in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, mit und ohne Firmendruck, ſehr ſau⸗ 
ber, zu auffallend billigen Preiſen die Dü⸗ 
ten⸗Fabrik von ; 
Meyer & Elias in Koſten, 


MRegier.⸗Bez. Poſen. 
E' Partie ficht. Mauerlatten und breite 
Sleeper, 1 Partie tannene Mauerlatten 
und lange Balken, zu verk. a. d. Welchen 
an der Kaſſerl. Werft, bing h chen 


Lazareth. „Irbſe. 


thig. 
Gleichzeitig bringe meine Hofheim für 
Kompaßmacherei in Erinnerung und erſuche 
um geneigte Aufträge 


anzig, im 355 
R. H. Spohn, 


Sauge⸗ 
fer · und 
örſer u. 


und Garten⸗Spritzen, 
umpen anfertige 0 
eſſin "Rodgeldirre, Plätten, 

Hähne ſtets auf Lager bei 


W. A. Boß, 

Kupfer- u. Meſſingwagren⸗Fabrik., Dirſchau. 
Ehem. geehrten Publikum Dirſchau's und 

Umgegend, ſowie meinen dente Ain 
ten Kunden mache be ergebene Anzeige, 
daß ich durch eine Reiſe nach Böhmen in 
den Stand pers: bin, die Schiefer- und 
alle in dieſes Fach jelagenbe Arbeiten auf 


Richard, Kreis-Gerichts-Secretär, 


3 das Beſte und Reellſte auszuführen, indem 
8 RG Volkmann 1975 es mir daſelbſt 2 en, die tüchtigſten roemer 
le Leute zu engagiren, alſo jede Bauart zur 
1 2 Zufriedenheit herzuftellen ſtets bemüht ſein Ausstellungsloose 

U U 7 eme er werde und bitte, das bisher meinem ver⸗ it Hauptgewinnen von Nm. 80,000 

1 orbenen Manne geſchenkte Vertrauen auch 15 60 1600 * 1 85 find 4 1 9. 

5 Eiſenbahn erner mir gütigft erhalten zu wollen, or zu beziehen burt das Bureau der 

0 2s stets mein Beſtreben fein wird, daſſelbe internationalen landwirthſchaftlichen 


Mehrere Schachtmeiſter, welche fremde 
Arbeiter mitbringen können, finden auf der 
Bauſtrecke Memel ſogleich nach wir loh⸗ 
nende Beſchäftigung und wollen ſich unter 
Beibringung von Zeugniſſen im 
7 Rich oder per Do ade No. 308., 

riftlich oder perſönlich melden. 

Menne l, den 10. März 1874. 


zu rechtfertigen. 


oſephine Heutſchel, 
8096) Ge Wilde 


Frische 
Holsteiner Austern 


Ausſtellung in Bremen. 


Hypotheken ⸗Capitalien 
werden auf ländliche Grundſtücke in größern 
Summen nachgewieſen dur 


Albert Fuhrmann, 


Der Strecken⸗Baumeiſter. empfing 6231) S eicherinſel, Hopfen aſſe 28. 
v. Fraucheville. Bern hard Fu chs, 88 Don 
ilt ese chts- u. 
F lottholz FFF CCC in der ent 
prima Qualität zu Kauf 82 ucht. Adr. Frist und garantirt selbst in den ‚hart- 
Fe e ae tee e ze rin 
nnoncen⸗Expedition von Naasen ung. prechstunde: - 
& Vogler ie Hamburg erbeten. Central * Apotheke strasse 01 von 8--1 und 4—7 Uhr. 
OS en A ne 
. e — * 
werden auf ein P. ecker. yphilis, und Frauenkrankhel- 


Rehe Grundſtück (Ge⸗ 
bent = ae 177 16.90 ee 

ert iſt, zur 1. Stelle zum Apri ucht. 
ji u. 7500 in der Erpeb. d. Ztg. —— 


ten etc., such die veraltetsten Fälle, heile 
Ein denlocal nebſt nung iſt zu] ien brieflloh hae und sicher 
vermiethen. Näheres 3. Damm No. 11. Dr. Harm Berlin, Prinzenstr. 62. 


22. d. M 


Pan Pianine und ein neues Billard 
ſtehen zum Verkauf bei 
H. Toennies in Dirſchau. 


60 Mille Mauerziegein 


vorzüglicher Qualität 8 auf der Sarta⸗ 
witzer Ziegelei zum Verkauf. Da die 
Ziegelei hart am Weichſelufer liegt, ſo 
können die Steine beim Hochwaſſer bequem 
in den Kahn verladen werden. 

7766) Dom. Sartawitz b. Schwetz. 
wer Betriebsveränderung ſtehen billig 

zum Verkauf 


4 Stück gebrauchte 
Hobelmaschinen 


in verſchiedenen Größen, 
Die Maſchinen ſind noch in Thätigkeit, 
in gutem Zuſtande und können jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. 
Vormals Auguſt Hamann' ſche 
Werzeug⸗Maſchinen⸗Fabrik 


Goldman, 
Berlin, Kaiſerſtraße 44/45. 
uchen⸗ und Birken⸗Klobe nholz, ab 
dbl l ie frei vor Käu ers Kyle 
1 


empfiehlt bi Albert kleiſt. 
4000 Schffl. beſte, weiße 
Saat⸗ und Ehfarı offeln 


und 1000 . 85 Amerikaner, hat zu 
verkaufen Dom. Jenkan. (7748 


Rothklee zur S iat, 
ichöne Dualität. 1 n. abzulaſſen Prauſt 69. 
Alefkannt gut gearbeitetes Se miedeeſſen 

offerirt in allen Dimenfion« ı, bei Ent⸗ 
nahme von mindeſtens 25 Etr. Ind darüber 
ab Hammerwerk zeip. fr. Bahnl f hier mit 
4½ . pro Ctr., kleinere Pof en bis zu 
einem Ctr. herab mit 4% 9 pr Ctr. und 
darunter mit 11, Gr. pro Tr, 

Ackergeräthe in allen gangba: en Fagons 
5 I. 1700 Ctr. theurer. ) 

Mühle Pr. Stargardt, 1. März 1874. 

F. Wiechert jun., 

NB. Beſtellungen jeder Art werden fauber 

und ſchnell ausgeführt. 


20 junge, jtarkı: 


Zugochſen, 
die ſich i Schw wege nt a 
Daft ee he Aufga ; der Pacht, 
in ſehr gutem Futterzuſtande zu erkaufen 
Dominium Jenkau b. Danzig. 


12 Stück Ma vieh 


tehen ſoforti Verkauf den 

Natterer. Waplig, Kreis Stil m per 

Altmark. E888 
5 7 

2 Zuchtbulle 

An u. Amſterdamer Race, vorzügl. 

Exemplare, ſtehen zum Verkauf rauf 69. 


1 Fettkuh un) 
25 Sauge⸗ Län mer 
II zu verkaufen Prauſt 61 


7 16 80 Sta om ei ck. 8 
ehen 16 Haupt fettes Nindvieh 
erkauf, darunter 8 Haupt u. djähr. 

(Kernwaare). Abnahm bis zum 


a 8051 
in im beiten Theile der Re ſtſtadt be⸗ 


legener Eckbauplatz von 21“ Jreite und 
58“ Tiefe ift unter günſtigen B dingungen 
verkäuflich. Adr. werden unter 77 in der 
Du mee den. 

in maſſives Haus, mit Waſſe leitung u. 
E Canaliſation eingerichtet, N der Reibe 
des Langenmarktes gelegen, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Gef, feldungen 
im Comtoir Fleiſchergaſſe 69 er! sten. 


um 
Rinder 


nende Beſchäftigung. 


Deutſche 
Holz⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft 
Landsberg a. W. 


Ein ordentl. Lehrb ürſche 
1 zent findet ſofort eine Stelle 
9050 A Georg Sander. 


Eine tüchtige Wirthin 


in den mittleren Jahren findet zum 1. April 
eine Med Stelle in Hoch⸗Kelpin. 
eldungen bei der Adminiſtration. 


Eise junge Mädchen finden anſtändige 
Penfion und gewiſſenhafte Jeaufſichti⸗ 
gung Goldſchmiedegaſſe 32 


Ein junger Mann, 


elernter Materialiſt, mit der einfachen ſowie 
2 75 Buchführung, kaufm. Cor eſpondenz 
und ſonſtigen Comtoirarbeiten vollſtändig 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute feferenzen, 
per 1. April hier oder auswärte Stellung. 
Gef. Adreſſen unter 8078 in der Exped. d. 
tg. erbeten 


genten⸗Geſiich. 
Eine höchſt leiſtungsfähige Züten⸗Fa⸗ 
brik ſucht für den Vertrieb ihres Ares 
für den dortigen lag und Pre inz einen 
tüchtigen ſoliden Agenten, der m. glichſt bei 
Colonialwaarenhändlern eingefül k ift. 
Näheres ertheilt Herr H. Jaenger, 


genten-Gesu:h. 


Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗Fabrik 
in Leipzig ſucht einen küchtigen Vertreter. 


Offerten mit Referenzen unter No. 8095 a 


durch die Exped. d. Ztg. erbeten. =: 
Ein eig. Seuche, Secun aner oder 
Primaner, muſikaliſch, wird geſucht. 
Adreſſen unter 8111 in der Expedition dieſer 
zeitung. Zah 
RB: Böttcher, der . A. auch 

a 
dauernde 


8100) 


äftigung bei 
Gebe Stobbe Tiegenhof, 
Brauereibeſitzer. 


00 Eicher 


finden in unſerer Fabrik für Holzarbeit Lch- | 


aßpichen gut verſteht, findet 8 


Ben 
eine Conditorei an einen cautions⸗ 
fähigen Conditor oder Reſtaurateur 
vom 1. Mai 1874 bis 1. October 
1874 in verp. Adr. unter 7932 in 
der Exped. d. 


Höfchen bei Altmark findet z. 1. April 
d. J. ein energiſcher nicht mehr ge 
unerfahrener Wirtsihaftsbenmter Stellung. 
Gehalt 120 N. (7615 
Die Stelle eines 


zweiten Wirthschafters 


in Gr. ame Kreis Stuhm, Poſtſt. 
Rehhof iſt zum 1. April zu beſetzen. R 
ohn. 
in in geſetzten hren ſtehender 
unger Mann, welcher ſtets in 
größeren Delicateſt⸗ und Eolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäften außerhalb Dan ige 
mit Beifall ſervirte, wünſcht, — 1 
Domieil nach Danzig 3 als 
erſter Expedient reſp. eichäftsführer 
tellung in einem größeren Haufe 
80 W in dere Gef. Offerten werd er 


3076 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Geſucht zu Bern ein junges. Mädchen 
evang. welches geneigt il eine Stelle 
in einer gebildeten Familie auf dem ande 
anzunehmen. Dasſelbe müßte befähigt jein, 
2 Knaben von 8% u.? Jahren, welche ſchon 
die Schule beſucht haben, in den Elementar⸗ 
de ehen und in den Aufangsgründen 
der Muſik zu unterrichten, ſowie auch im 
Hausſtande behilflich zu fein. Gef. Adreſſen 
mit Angabe der Gehalts⸗Anſprüche unter 
808 U in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Hauslehrer, 


der ſich zum Abiturienten⸗Examen vorbe⸗ 
reitet, ſucht anderweitige Stellung. Gef. 
Offerten werden unter W. V. 235 Danzig 


ne gute und LT für Knaben, 
die die höheren ulen beſuchen, bei 
jorgfältigen flege und Aufſicht iſt zu haben 
Fleiſchergaſſe68 5. Auch werden die Herren 
director Panten u. Hr. Director Ohlert 
die Güte haben, näh. Auskunft zu ertheilen. 


wer Penſionäre finden unter mäßigen 
Beding. Aufnahme 1 Damm 19, 1 Tr. 
And land. nt 
Ein Commis, 

moſaiſchen Glaubens, der polniſchen Sprache 
mächtig, kann ſofort oder zum 1. April in 
mein Garderoben⸗ und Manufaktur⸗Waa⸗ 

en ee eintreten. ; 
Ebendaſelbſt kann auch ein Lehrling eine 


Stelle finden. 


M. Lilienthal, 

in Dirſchau. (7860 
(Tine anſt. Dame . mittl. Jahren wünſcht 
als Vertreterin e. kl. Häuslichkeit vom 
1. April oder Juli engagirt zu werden In 

erfragen Gr. Mühlengaſſe 9, 2 Tr. n 
in junges Mädchen achtbarer Eltern, 
E mit Be Sahm bung wünſcht a 


0. Worefien unter No, 7850 in der Urpe⸗ 
ich. Adreſſen unter No. n der Ex 
Dien P. . erbeten. # 
Eine junge Dame von auswärts w 

in einem Kurzwaaren⸗ oder Wollgeihäft 
placirt zu werden. 
Gef. Offerten unter No. 8108 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


o Mastochsen r e 


in Barnewi 


bei Olivg. at 


“ 
Ein großer gewölbter Keller ift 
Hundegaſſe No. 123 zu vermiethen. 
Näheres Uanggaſſe No. 13. i 


orſtädtiſchen Graben No. 
V möblirtes, freundliches Borberziunner 
vom 1. April er. ab zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt zwei Treppen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden. 
Sonntag, den IF. März, 
Abends 5 Uhr, 


Grosses geistliches 
Concert 


in der evangeliſchen Kirche 
zu Dirf je 150 


zum Beſten des ev. Armen⸗ und 
Kranken⸗Frauenvereins, 
unter gütiger Mitwirkung des Organiſten 
an der St. Marienkirche zu Danzig, Herrn 
Jankewitz, des Seminariſtenchors aus 
Marienburg und anderer geſchätzter muſika⸗ 
liſcher Kräfte. 


dominus, v. 9 ungerbagen; s 
Andacht, v. Fr. 
Arie aus der 


Veriboldv. — 


otel. 


 Mebacmen, Druck und Verlag von 
A W Kofewarr in Danzig 


5 buche 10 in a rzwaaren⸗ 
oder ähnlichen Geſchäft placirt zu werden. 
Adr. beliebe man 1 5 Poste ni s 


| 


wird von ſogleich Verwa einen 
Ve, Eig. e ” 
uch 500— lr. erforder 


